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HagssneuigkeLLeK .
Bade«.

Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog haben mit Allerhöchster Staatsministerial -
Entschließung vom 22 . Oktober d . I . gnädigst
geruht , den Minister der Finanzen Eugen Becker
auf sein untertänigstes Ansuchen wegen leidender
Gesundheit unter besonderer Anerkennung seiner
langjährigen , ausgezeichneten und erfolgreichen
Dienste in den Ruhestand zu versetzen, und den
Direktor des Wasser - und Straßenbaues , Staats¬
rat Max Honsell , zum Präsidenten des Mini¬
steriums der Finanzen und zum Wirklichen
Geheimen Rat zu ernennen .

§ Karlsruhe , 23 . Okt . sSchwurgericht .)
Die Verhandlung gegen den Taglöhner Karl
Ludwig Catoir aus Karlsruhe wegen Körper¬
verletzung mit nachgefolgtem Tode wurde heute
zu Ende geführt . In der fortgesetzten Beweis¬
aufnahme drehte es sich hauptsächlich darum ,
cb nicht ein Eisendreher namens Heckte , der
damals — es war die Nacht vo « Fastnacht¬
sonntag auf Montag — den Catoir in der
Maske eines Viehtreibers begleitete , den Goretti
erstochen haben könnte . Eine Anzahl von
Zeugen bekundete , daß Catoir in dem Augen¬
blicke , in welchem GoreLt ' , von dem tödlichen
Stich getroffen , umsiel , nicht in der Nähe des
Italieners gewesen sei . Andere Zeugen gaben
an , Heckte habe in der fraglichen Nacht ein
Stellmeffer bet sich geführt , was dieser aber
bestritt . Angesichts dieser Beweislage konnten
die Geschworenen sich nicht entschließen , den
Angeklagten wegen Körperverletzung mit nach-
gefolgtem Tode schuldig zu sprechen. Sie hielten
ihn aber der Teilnahme an einer Schlägerei ,
durch die der Tod eines Menschen verursacht
wurde , überführt und bejahten deshalb die nach
dieser Straftat gestellte Schuldfrage . Der An¬
geklagte wurde , daraufhin zu 1 Jahr 6 Mo¬
naten Gefängnis , abzüglich 6 Monate Unter¬
suchungshaft verurteilt .

Karlsruhe , 22 . Okt. I « badischen
Lehrervcrein wird die Neuwahl des Vor¬
standes vorbereitet . Es wird folgende Liste vor -
geschlagen : Hauptlehr er Remigius Baur -

Merrilleton . 3)

„MmW " Nil „Hchmdeni",
oder :

- er VriimeHss, me er bliihtehermterk«.
Sine wahre Begebenheit , erzählt von K. »»n Hcrt .

(Fortsetzung .)
Schon bei Lebzeiten hatte der Bräumersbur

oft mit Bekümmernis auf daS Treiben feines
Sohnes geschaut und wegen seiner Extravaganzen
manchen Strauß mit ihm gehabt . Item : Was
ein Häkchen werden will , krümmt sich bekanntlich
beizeiten . Die starke Hand deS Alten hatte zwar
den Friedcrle niedergr halten ; allein der Bauer
mit seinem ktaren Verstände verhehlte sich nicht,
doß wrrrn er einmal nicht mehr da sei und der
wohltätige Dämpfer aufhöre , sein Einziger ,
wenn er nicht andere Wege einschlage , de « Ver¬
derben eutgegenreife .

Gegen sich und seine Person äußerst nach¬
sichtig, war er streng und unerbittlich gegen
andere ; sich selbst nicht- versagend , g- nste er
andern nichts ; freundliche Worte hatte er nur
fürs » schöne Geschlecht" , freilich oft recht zwei¬
deutige . Die Knechte und Mägde , die ihm nicht
zu Willen waren , behandelte er roh und schnauzte

Lichtental zum Obmann , Michael Rödel -
Mannheim zum Obmannssttlloertreter , Richard
Konrad - Baden zum Schriftführer , Jakob
Eiermann - Achern zum Beirat , Karl Ruh
Radolfzell zum Beirat .

G Karlsruhe , 23. Okt. Professor
August Hörter , ein geschätzter Landschasts -
und Portraitmaler , ist heute früh im Alter von
74 Jahren gestorben . Hörter , ein Schüler
Lessings , war vor 50 Jahren bei der Berufung
Lesstngs an die hiesig: neugegründete Akademie
mit diesem von Düsseldorf nach Karlsruhe ge¬
kommen , wo er bis in seine letzte Lebenszeit
künstlerisch tätig war .

Z Pforzheim , 23 . Okt . Der Ausläufer
Vinzenz Enghofer , der im Verdacht stand ,
Gift in die Milch getan zu haben , die er und
seine Söhne genossen , wurde aus der Unter¬
suchungshaft entlassen .

Bruchsal , 22 . Okt . Vandalen hausten
in der Nacht auf Sonntag im Siadtgarten .
7 armdicke Zierbäume wurden mit Gewalt in
der Mitte abgebrochen , an 2 weiteren wurde
die Rinde abgeschält , verschiedene Blumenbeete
zerstampft , und dir Siämmchm abgeschnitten
und schließlich wurde noch der nahe beim Bassin
befindliche Baumstamm mit Blumenschale um¬
gestürzt und ein Teil davon ins Bassin geworfen .
Der Siadtgarten bietet das Bild bejammerns¬
werter Verwüstung . Es wurde im Laufe des
Sonntags die Verhaftung zw . ier verdächtiger
Personen vorgeuommen ; ob es die wirklich «
Täter sind , wird der Gang der Untersuchung
lehren . Das Bürgermeisteramt hat eine Be¬
lohnung von Ivo Mk . auf die Ergreifung der
Täter ausgesetzt .

-G Mannheim , 23 . Okt . Im Hinblick
auf die Fleischten er ung beschloß der Stadt¬
rat , gemeinsam mit den übrigen badischen
Städten der Städteordnung Schritte zur Herbei¬
führung der Oeffnung der Gnnzen für die
Einfuhr von Schlachtvieh zu unternehmen .

* Weinheim , 24 . Okt . Heute früh stieß
bei nebligem Wetter der 5 . 36 hier abgehend ;
Persournzuz der preußisch hessischen Bahn auf
den zwischen hier und Großsachscn mit der
Fahrtrichtung nach letzterem Orte hütenden

sie bei jeder Gelegenheit ab . Kurz : dem jungen
Bräumersbür fehlte jeder sittliche Halt .

Kaum war der Alte hinausgetragen , s« hob
er die schöne , altehrwüdige Sitte , daß auf einem
Bauernhof Herr und Knecht , Meisterin und
Magd an einem Tisch und aus einer Schüssel
essen, auf , ebenso den Morgen - und Abendscgen .

Das alles sei alter Plunder , meinte er , der
nicht wehr in die Zeit passe ; er führte eine
neue, eine moderne Hausordnung ein , wie er
sich ousdrückte .

Für ihn , den »Herrn ", mußte von nun an
besonders gekocht und angerichtet werden ; die
Bäuerin sträubte sich anfangs zwar sehr dagegen
und wieS darauf hin , wie es ihr » Mann selig "

seit ihrem Hochzeitstage gehalten habe , und ste
seien dabei gut gefahren ; Knechte und Mägde
seien doch auch Menschen und man dürfe sie
derart nicht verachten und vor den Kopf
stoßen u . s. f.

Das alle- war aber in den Wind gesprochen
und half nichts ; die Mutter , eine gutmütige ,
aber schwache , energielose Frau , wurde vom
Friederle kurz abgefertigt mit den Worten :
»Jetzt bin ich Herr auf Vem Bräumershof ; jetzt
wird ' - gHalteu , wie ich will ; die altmodische
G ' schicht auf dem Hof muß ein S »d ' nehme ;
modern muß mau sich einrichte ; mit der »Zeit "

Gütcrzug . 6 Güterwagen wurden zertrümmert ,
die Maschine des Pcrsonenzuges leicht beschävigt .
Eine Anzahl Personen ( der Personenzug war
mit Arbeitern besetz ) erlitten leichte Verletzungen .
Der Verkehr wird durch Umsteigen aufrecht
erhalten .

Rastatt , 22 . Okt . Der badische Landtsgs -
obgeordnete Postinspektor Schmunck ist
zum Postdirektor in Donaueschingen
ernannt worden .

Z Gündelwangen , 23 . Okk . Pfarrer
Gaisert hat einen länger n Urlaub angetreten .
Vikar Baerin Mundetfingen wurde als Vikar
nach Gündelwangen angewiesen .

Vom Bodensee , 23 . Okt . Graf
v. Zeppelin wird in dieser Woche erneute
Flugversuche mit seinem Luftschiff unter¬
nehmen , haupcsächlich zu dem Zwecke, den Ab¬
stieg ans dem Lande zu vollziehen .

A , Reichenau , 23 . Okt . Das Herbst -
geschäft ist seit Mittwoch beendet . Die
Quantität steht weit hinter dm Vorjahren
zurück. Es wurden etwa 42 000 Kilo rote ,
26 000 weiße und nur 9000 gelbe Trauben
(Traminer ) im Winzerkeller abgeliefert . Das
b . deutet rote Trauben 68 000 Kilo , weiße 14000
und Traminer 6000 Kilo weniger als im
vorigen Jahre .

Deutsches Reich.
Berlin , 23 . Okt . Zeugen , die den falschen

Hauptmann gesehen haben , bekunden laut „Frkf .
Ztg . " , daß ihm im r chten Kiefer ein Vorder¬
zahn fehlt » daß die Augen tief in der Stirne
liegen und daß er kranke Augenlider habe .

* Kiel , 23 . Okt . Das Torpedoboot
» 8 71 " stieß beim Einlaufen in den Wyker
Torpedobootshafen gegen eine Mole . Das
Schiff erlitt Beschädigungen und mußte zur
Reparatur in die kaiserl . Werst gehen.

— Die Versuche mit dem deutschen Unter¬
seeboot , die dieser Tage in der Kieler Bucht
beginnen , werden nach der „Allg . Ztg ." unter
Beobachtung der äußersten Vorsichtsmaßregeln
für das Leben der Besatzung vorgmommen .
Eines der beiden starken Hebungssahrzcuge des
Nordischen Beraurrgsv re 'ms liegt stets ver -

muß man geh'n, sonst wird man ausgelacht und
kommt zu nichts . "

Ja , modern soll auch ein Bauer sein ; aber
im gmen Sinn des Wortes : er soll an den
Erscheinungen und Errungenschaften der Neu¬
zeit , den Versuchen dm landwirtschaftlichen
Schulen , den Hilfsmitteln , die ihm Industrie »
Technik , Wissenschaft und Chemie an die Hand
geben, nicht achtlos und geringschätzend vor über¬
gehen. Prüfet alles und das beste behaltet .
Der heutige Bauer muß , um bestehen zu können ,
Fuchs und Hase sein : da der KZcnerbau bei
den niedrigen Getreidepreisen sich kaum noch
rentiert , namentlich dann , wenn ein Lauer mit
fremde » Hilfskräften arbeiten muß , wird er sich
der mehr lohnenden Viehzucht zuwevden , auch
Milchwirtschaft treiben . Auch eine rationell be¬
triebene Hühnerzucht — wir meinen hierbei ,
daß er die Hühner nicht zu alt werden läßt ,
der » Inzucht " durch Auffrischung des Hühner -
starsmes vorbcugt , für einen warmen und
saube : » Hühnerstall n« d entsprechendes Futter
sorgt — trägt iüm manchen blanken Taler ein.
Wenn er seinem Boden und Klima entsprechende
Obstbäuwe , möglichst einerlei Sorte , pflanzt ,
rentiert sich daS darin angelegte Kapital reich¬
lich . Gibt ' s doch Ortschaften , die aus Obst -
verkauf eine jährliche Einnahme erzielen , die in
die Hunderttausende geht . Immer noch und
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wendungsbereit in der Nähe des jeweilige «
Uebungsplotzes des Unterseeboots .

* Stade (Hannover ) , 34 . Okt . Bis 11 Uhr
abends war das Resultat von reichlich L des
18 . hannoverschen Reichstagswahlkreises
wie folgt festgesetzt: Reese (ntl .) 5114 , Kläoe -
mann ( B . d . L .) 2476 . Ott ( trs . Vpt .) 2567 ,
Meding (Welfe ) 1157 , Ebert ( Soz .) 5115 .
Stichwahl zwischen Reese und Ebert gilt
als sicher .

* Hadersleben , 24 Okt . Bei der im
Wahlkreise Hadersleben - Sonderbnrg vor -
geuommenen Retchstagsersatzwahl wurden
bis 1 Uhr nachts gezählt für Hahn (deutsch¬
national ) 4737 , für Hansen ( Däne ) 8816 ,
für Musel (Soz ) 696 . Das Ergebnis aus 136
Orten steht noch aus , doch scheint die Wahl
Hansens sicher zu sein.

Sondershausen , 23 . Okt . Die Ver¬
letzung des Fürsten durch den Hieb eines
Keilers besteht , dem amtlichen Krankheitsbericht
zufolge » in einer quer über die vordere Seite
des linken Knies verlaufenden klaffenden Wunde
mit breiter O . ffnung des Gelenkes und gleich¬
zeitiger Zerreißung des Knieschetbenbandes . Die
Nacht ist verhältnismäßig gut verlaufen . Das
Allgemeinbefinden ist ebenfalls gut .

Brannschweig , 23 . Okt . In der heutigen
Sitzung des Braunschweiger Landtages
wurden die von der staatsrechtlichen Kommisston
gestellten Anträge einstimmig unter lebhaftem
Beifall der Versammlung angenommen . Be¬
seitigt wurde nach längeren Ausführungen des
Staatsministers v . Otto nur die Forderung ,
daß die Abschriften des Berichtes der Kom¬
mission an den Herzog von Cumberland und
die preußische Regierung gesandt werden sollen,
da dies den diplomatischen Gepflogenheiten nicht
entspreche.

* Leipzig , 23 . Okt . Dos Reichsgericht
verwarf die Klage des Grafen Alexander
Welsburg gegen den Großherzog von Olden -
burg , das Grobherzogliche Haus und die Ver¬
waltung des Großherzogltch oldenburgischen Fa¬
milienvermögens auf Anerkennung als gleich¬
berechtigtes Mitglied des oldenburgischen Hauses
und eine dementsprechende Apanagierung . Die
gegen das Urteil des Oberlandesgerichts ein¬
gelegten Revisionsansprüche des Grafen Wels -
burg find damit in allen Instanzen abgewiesen .

* Breslau , 23 . Okt . Das hiesige Schwur¬
gericht verurteilte heute den an den Kra¬
wall e n auf dem Striegauer Platz alsRädels -
führer beteiligten Boischmied Heinrich Hirsch
wegen Vergehens gegen die Gewerbeordnung zu
2 Monaten Gefängnis , die durch die Unter¬
suchungshaft als verbüßt zu erachten seien.

* Frankfurt a . M . , 23 . Okt . In der
heutigen Sitzung der Stadtverordneten
teilte der Magistrat mit , daß er entsprechend
dem Beschlüsse der Stadtverordneten - Versamm -
lu ng vom 9 . Oktober , in S achen der Fleischnot

heutzutage mehr denn je behält das Sprüchlein
seine Wahrheit :

«Auf jedem leeren Raum pflanz einen Baum
Und Pflege sein ; er bringt dir ' s ein ! "

Wandern doch jährlich über 12 Millionen Mark
für Obst und Eier ins Ausland .

Der Jaköble soll einmal seine Schiefertafel
und seinen Griffel holen und folgendes Rechen-
exempel lösen :

Eine Bauersfrau verkauft durchschnittlich
monatlich 60 Eier zum Durchschnittspreis von
5 Pfg . das Stück , ihr Mann im Herbst 20
Zentner Obst zum Preise von 3 .20 Mark den
Zentner .
1. Frage : a. Welche Einnahme hat die Familie

dadurch im Jahr ?
d . In 30 Jahren ?

2 . Frage : Was bleibt davon jährlich übrig ,
wenn die Umlage 54 Mark , die
Steuer 16 Mark beträgt ?

3 . Frage : Angenommen , die deutschen Bauern
wären imstande , Obst und Eier in
genügender Menge zu liefern , die
12 Millionen Mark also selbst zu
verdienen : wie viel deutsche Bauern
könnten sich auf diese Art jährlich
eine Gunahme von 100 Mark ver¬
schaffen ?

Meinst . Jaköble , du bringst die Rechnung

an den RcichskanzUr und den Minister für
Landwirtschaft eine Eingabe abgesandt habe.

* Frankfurt , 23 . Okt . Die » Frankfurter
Zeitung " meldet aus Konstantinopel vom
20 . Oktober : Professor Bier fährt nach sechs -
wöchentlichem Aufenthalt am Hofe des Sultans
morgen nach Berlin zurück. In einer Unter¬
redung , w lche der Konstantinopeler Vertreter
der „ Frankfurter Zeitung " mit Professor Bier
halte , versicherte dieser ihm , daß der Gesund¬
heitszustand des Sultans jctzt eia in
jeder

'
Beziehung ausgezeichneter sei , sodaß eine

weitere Behandlung überflüssig geworden ist.
Die immer wieder auftauchenden Zeitungs¬
notizen , Sultan Abdul Hamid leide an einer
bösartigen und unheilbaren Nierenkrankhett , be¬
zeichnet vr . Bier als direkte Verleumdungen .
Ihnen gegenüber hält er es für seine Pflicht ,
wahrheitsgemäß vor aller O . ff -ntlichkeit zu er¬
klären , daß die Krankheit des SultanS lediglich
in einem noch dazu leichten Blosenkatarrh bestand ,
der nach einer schweren , anfangs vielleicht nicht
genügend beachteten Erkältung entstanden war .
Daß diese Erkrankung zu allerlei unbegründeten
Aeußerung n Veranlassung gab , kann sich vr .
Bür schließlich nur erklären aus dem seiner-
zeitigen Fernbleiben des Sultans vom Sclamlik ,
einer Vorsichtsmaßregel , die ebenso natürlich
wie weise war . Mit großer Genugtuung ver¬
sicherte vr . Bier zum Schluß , daß auch die
letzten Symptome der erwähnten leichten Er¬
kältung nunmehr vollkommen geschwunden sind.
Nicht genug konnte vr . Bier die Leutseligkeit
und Güte des Sultans ihm gegenüber rühmen .

Stuttgart , 23 . Okt . Das „Stuttg . Neue
Tagbl . " stellt gegenüber der Meldung eines
Berliner Blattes , derzufolge Hohenlohes Denk¬
würdigkeiten von d . r nächsten Auflage an in
gekürzter und verbesserter Form erscheinen
sollen , fest , daß die in den letzten Tagen voll¬
endeten , z. Zt . unter der Presse befindlichen
Exemplare des umfangreichen Neudruckes mit
keinem Buchstaben von der ersten Ausgabe
abweichen.

vesterreiibische Moxarchte.* Wien , 23 . Okt . Nach Meldungen hiesiger
Blätter ist der demnächst zurücktretende Chef
des Generalstabs , Graf von Beck , zum Garde¬
kapitän der kaiserlichen Arcierenleibgarde ernannt
worden . Die Frage über seinen Nachfolger als
Chef des Generalstabs sei noch nicht entschieden.

Schweiz .
Jnterlaken , 23 . Okt . Die Mörderin

Leontiew ist , weil man Befreiungsversuche
durch russische Landsleute fürchtet , aus der
Irrenanstalt Münfingen nach dem Gefängnis
in Thun gebracht worden .

England .* London , 23 . Okt . Das Automobil ,
in welchem der König heute morgen den
Buckinghampalast verließ , um sich nach New -
market zu begeben , überrannte , als es das
St . Georgs - Hospital passierte , einen älteren
' raus ? Sie ist nicht so schwer, denk nur ein¬
mal drüber nach ! Sie ist gewiß leichter als
die, die euch der Herr Kreisschulrat an der letzten
Prüfung gestellt hat !

Der „ moderne " Bauer wird auch de« Kunst¬
dünger nicht verachten , zumal bewiesen ist, daß
seine richtige Verwendung sich sehr lohnt ; er, der
Bauer nämlich , nicht Superphosphat , Kainit
und Thomasmehl , ist Mitglied von landwirt¬
schaftlichen Vereinen , vom Bienenzuchtverein ,
einer Kredit - , Einkaufs -, Milchgenossenschaft usw.

Das ist alles „modern " , zeitgemäß , recht ;
auch der Bauer muß fortschrittlich gesinnt sein ;
starke konservative Anlagen hat er ja von Haus
aus , und das ist auch recht, ein Gegengewicht
schad' t niemals was . Er hängt zäh und treu
am Altbewährten und Erprvbten und fällt nicht
so leicht wie viele andere auf etwas herein ,
was ihm so ein lästiger Windbeutel und Fatzke
Vormacht !

Der junge Bräumersbur , der Friederle , aber
war leider nicht in diesem guten Sinne modern ;
er war „modern " in Aeußerlichkeitcn , in
Kleidung , Redensarten , in Speise und Trank ,
„ modern " in leichtsinniger Vergeudung , modern
in der Leutschinderei .

Als ihm die Bäuerin zumutete , den Sonn¬
tagsstaat ihres Mannes selig und seinen schweren
Mantel sich beim Schneider des Dorfes zurecht-

Mann , der gerade aus dem Hospital kam . Der¬
selbe wurde wieder in das Hospital zurück-
gebracht ; man glaubt nicht, daß er ernstlich ver¬
letzt ist. Der König setzte die Fahrt fort .

Stutzlaxd .
* Wladiwostok , 24 . Okt . Heber den

Untergang des russischen Dampfers
Warjagin , der am 21 . Oktober auf eine
Mine geriet , wird berichtet , daß der Kapitän
das Schiff vorsichtigerweise etwa 4 Meilen
nördlich der Torpedolinie führte , trotzdem geriet
der Dampfer beim mandschurischen Kap mit
seinem Heck auf eine Mine . Kurz nach der Ex¬
plosion sank das Schiff . Von den Passagieren ,
deren Zahl 200 betrug , wurden 47 , von den
23 Mann der Besatzung 13 gerettet . Die Namen
der Umgrkommenen sind noch nicht bekannt .

* Wladikawkas , 24 . Okt . Ein Trupp
bewaffneter Reiter versuchte heute einen Hand¬
streich gegen einen im Mittelpunkt gelegenen
Juwilierladen . Nachdem sie das Publikum
durch das Abgeben einer Salve verjagt hatte ,
drang sie in das Haus ein, verwundete den
Eigentümer und plünderte das Geschäft . Eine
herbeigeeilte Abteilung Militär gab Feuer , wo¬
rauf die Räuber , von denen niemand verwundet
wurde , flüchtete «. Vom Publikum wurden
mehrere Personen verwundet .

Afrika.* Bizerta , 23 . Okt . Das Unterseeboot
„Lutin " ist heute vormittag mittels Schwimm¬
docks gehoben und nach einer weniger tiefen
Stelle geschleppt worden . Man hofft , das Boot
am Nachmittag weiter nach einer nur 30 Meter
tiefen Stelle bringen zu können .

* Tanger , 24 . Okt . Zwei Sendboten der
Bevölkerung von Arzila , die unter Lebensgefahr
über die Stadtumwallung entkamen , langten
am 22 . Okt glücklich hier an , sie schildern die
Lage der Einwohnerschaft als sehr ernst , sie ist
völlig cingeschlossen und den Plünderern preis -
gegeben. Aus den Kaufläden und Privathäusern
werden Wertgegenstände , Schmucksachen und
Frauen davongeschleppt , verschiedene Einwohner
wurden mißhandelt . Der Gouverneur machte
einen vergeblichen Fluchtversuch .

Amerika .
New - Aork , 23 . Okt . Nach Meldungen

aus Ceatepcc (M - xiko) find dort bei dem Orkan »
der vor einigen Tagen Zentralamertka und
Westindien heimgesucht hat , über 100 Menschen
ertrunken . Der Vulkan Chule warf große
Mengen schwefelhaltigen Wassers aus , das die
Stadt Panchtnalca überflutete und die meisten
Einwohner tötete . Auch an anderen Orten soll
großer Schaden angerichtet worden sein. Wie
es heißt , sollen andere Srädte vom den Fluten
hinweggerifsen worden sein.

Verschiedenes .
Bonn . 21 . Okt . Der Kaiser hat hier u. a.

seinen alten Schwimmeister und Bootssührer ,
den städtischen Bademeister Wilhelm Busch

machen zu lasten — die andern Stücke , auch
Hemden , hatte sie an die Knechte verschenkt —
schaute der Friederle die Mutter mit großen
Augen an und fing dann hellauf an zu lachen.
„Das altmodische Zeugs da soll ich tragen ?
Wo denkt Ihr hi» ? " Er kleidete sich ganz
modern ; der Stadlschneider mußte ihm von
jetzt ab seine Kleider fertigen , und die unver¬
wüstlichen hänfenen Hemden wurden ebenfalls
pensioniert und „moderne " , baumwollene , dafür
angeschafft .

Das noch ganz passable Bernerwägeleiu
seines Vaters versetzte er sofort in den Ruhe¬
stand , den „altmodischen Eliaswagen "

, wie er
ihn nannte , und wenn er Sonntags mit dem
neuen hochfeinen Break und den beiden prächtigen
Rappen , die funkelnagelneues , hochmodernes
Pferdegeschirr trugen , zur Stadt kutschierte,
glaubte man , ein herrschaftliches Gefährt zu
sehen . Na , dafür war er ja auch der „Einzige " ,
der junge Bräumersbur .

(Schluß folgt .)

Berfchiedexe».
— Neid . Der kleine Hans ( der Ver¬

ladung von Schweinen auf dem Gürerbahnhofe
zusehend) : „Sieh nur , Mama , die dürfen ver¬
reisen , und wir mußten diesen Sommer wieder
zu Hause bleiben ."



empfangen . Er hatte , wie der „Köln . Volksztg ."
von hier geschrieben wird , ihn schon am Mitt¬
woch morgen bet der Morgerp omenade am
Rhein zu treffen versucht. Busch war aber nicht
in der städtischen Rheinbadeanstolt . Der Kaiser
empfahl ihm den Prinzen August Wilhelm in
besondere Obhut . Wenn der Prinz schwimmen
oder auf dem Rheine rudern wolle , möge er
sich stets an d- n alten Busch wend n . Der
Kaiser machte Busch, der 72 Jahre alt ist , aber
wie ein rüstiger Fünfziger aussiehl , ein besonderes
Kompliment über sein blühendes Aussehen und
fragte , wie er es anstelle , sich so frisch zu er¬
halten . Busch erwiderte , „das macht die frische
Lust , das Wasser und dann ein guter Schoppen
Roter . "

Darmstadt , 20 . Okt . Einen grauen¬
haften Fund machte, wie hiesige Blätter be¬
richten, dieser Tage ein Hausbesitzer . Als er
früh morgens seinen Hof betrat , entdeckte er in
einer offenen Halle , zu der vom Tore aus
frische Blutspuren führten , einen Menschenkopf .
Es stellte sich heraus , daß cs der Kopf eines
Selbstmörders war , der sich vor einiger Zeit
nachts von der Odenwaldbahn hatte überfahren
lassen . Bahnbeamte wie Polizei konnten sich
das Verschwinden des Kopfes nicht erklären ,bis sich j tzt herausstMe , daß der große Hof¬
hund eines in einiger Entfernung von der Bahn

wohnenden Hausbesitzers das blutige Haupt
gefunden und nach Hause getragen batte .

— Das Ende eines Pariser Originals .
Man berichtet aus Paris : Ganz Paris kannte
einen alten Dtenstmann , genannt « D r Ab¬
schneider" , dessen Spezialität es war , Gehängte
abzuschneiden. Echivard hatte aus dieser trau
rigen Verrichtung einen besonderen Geschäits -
zweig gemacht. Hatte man einen Gehängten
aufgefunden , so suchte man sofort „Vater "
Echtvard in seiner Wohnung an der Ecke der
Rue Saint Denis und des Boulevards . „Schnell !
Es wartet einer auf Sie ." Und der „Abschneider "
lief im Galopp . Wie viele Kunden er schon
abgeschnitten Hot ? Er zählte sie schon lange
nicht mehr . Jetzt hätte der alte Mann selbst
seinen Nachfolger gebraucht ; er hat sich nämlich
in seiner kleinen Wohnung au ' gehängt ! Vor
einigen Monaten hatte er seine Frau verloren
und seitdem erzählte er nicht mehr mit der alten
Lebhaftigkeit des Südsranzosen die Einzelheiten
seiner letzten Tätigkeit . Seit 8 Tagen hatte
man ihn nicht mehr gesehen, und als man die
Tür seiner Wohnung aufdrach , sah man ihn in
der Luft schaufln und fand auf dem Tisch
ei en Brief , in dem er einen benachbarten
Dienstmann zu seinem Nachfolger empfahl .
„Ich sage Ihnen , Herr Kommissar "

, haß es
darin , „er trifft es beinahe so gut wie ich ;

drei - oder viermal nur braucht er sich noch zaüben und er wird es mir gleich tun ."

kii> kinkler : Knsnke .Lsnesencke .^ Met
^ .beseitigt - oisersioe.keeciläui 'csik

'sil . osnmkstsnsi .
>kii> kinkler : Knsnke .Lsnesencke .^ Met

Mas wird aus de« Stecknadel » r — Diese oft auf¬
geworfene Frage beantwortet das bekannte Familien -
Journal „ Sas Auch für Alle " in sehr interessanter
Ausführung . Die größte Stecknadelfabrik ist in Birming¬
ham in England . Sie fertigt 37 Millionen Stecknadeln
an einem Tage . Die übrigen Stecknadclfabriken Eng¬lands liefern ungefähr 17 Millionen täglich ; das gibtfür England allein eine Summe von 54 Millionen . In
Frankreich werden ungefähr 2V Millionen täglich , in
Deutschland und anderen Ländern etwa 10 Millionen
täglich fertig , fodaß die Stecknadelfabrikation in ganz
Europa auf ungefähr 84 Millionen täglich stellt . Was
wird aus ollen diesen Stecknadeln ? Die wenigsten werden
zerbrochen , verdorben oder abgenützt , sondern meist gehe »
sie verloren . Eine Stecknadel ist ja so klein und unschein¬bar , daß die wenigsten Menschen sich die Mühe geben ,
sich darnach zu bücken und sie aufzuheben . Wenn nunin jedem Haushalt nur wenige auf diese Weise verloren
werden , kann man sich wohl denken , welche gewaltigeSumme dabei herauskommt . Wenn man die Bevölkerung
Europas auf 240 Millionen schätzt, so braucht immer
erst der dritte Mensch täglich eine Nadel zu verlieren ,um den Verbrauch von 84 Millionen Stecknadeln täglich
zu decken. Dieser Verlust von Stecknadeln stellt einen
Wert von 25000 Franken täglich dar .

AmtsverkündigrrrrgsbLaLL für den Amtsbezirk Dnrlach .
Amtliche Bekanntmachungerl.

Kinl
'
crdung .

Zur Beschlußfassung über die Anträge auf Verwendung der
Älmendw lesen im „ Breitbarts - Brüchlein "

behufs Errichtung eines
Eisweihers werden folgende Tagfahrten festgesetzt :

Für die Bürger mit dem Anfangsbuchstaben
» . L . « .

auf Donnerstag den 25 . Oktober , abends ^ 7 Uhr ;
für diejenigen mit dem Anfangsbuchstaben

» ck. 14
auf Freitag den 26 . Oktober , abends 7 Uhr ;

für diejenigen mit dem Anfangsbuchstaben
1 M. As. « . L". <r ir .

auf Samstag den 27 . Oktober , abends ^ 7 Uhr ;
für diejenigen mit dem Anfangsbuchstaben

ans Montag den 29 . Oktober , abends „ 7 Uhr .
Äbstiinnrungslokal ist der grotze Rathaussaal .
Hierzu werden die Gemeindebürger mit dem Beifügen ein -

Heladen , daß ihnen die oben bezeichnten Anträge mit BegründungLei der persönlichen Einladung in Druck zugehen werden .
Durlach den 19 . Oktober 1906 .

Der Genretnderat :
Reichardt . Dreikluft .

Durlach .

Liegenschasts Versteigerung
Montag de« 29 . Oktober l . Js . , nachmittags 3 Uhr ,

versteigert der Unterzeichnete auf dem Rathaus dahier , Zimmer Nr . 8 ,im Auftrag des Wilhelm Kleiber alt , Landwirt hier , nachstehende ,auf Gemarkung Durlach belegene Grundstücke . Der Zuschlag erfolgtdem Höchstgebot vorbehaltlicher Genehmigung der Beteiligten .
Hrundllücksbeschreibung :

1 . Lgb . Nr . 4250 . 14,21 a Acker auf den Listen , es . Kleiber
Friedrich , Blechners Witwe , as . selbst .

2 . Lgb . Nr . 4251 . 14,43 a Acker auf den Listen , es. selbst , as .
Kiefer Jakob Philipp Friedrich , Landwirts Witwe .

3 . Lgb . Nr . 4245 . 6,06 a Acker auf den Listen , es . Mehr Karl ,Landwirt , as . Friedlein Valentin und Klenert Jakob jung ,
Sohn des Adam Friedrich .

4 . Lgb . Nr . 5229 . 7,49 a Acker im Jmber , es . Schlick Franz ,Landwirts Ehefrau , as . Eckert Philipp .
5 . Lgb . Nr . 5419 . 8,20 a Acker im oberen Dechantsberg , es .

Kiefer Philipp Noa , as . Witt Hugo Witwe .
6 . Lgb . Nr . 5421 . 7,81 a Acker im oberen Dechantsberg , es .

Witt Hugo und Kinder , as . Weiler Johann , Landwirt .
7 . Lgb . Nr . 5624 . 10,09 a Acker in der oberen Luß , es . Heidt

Karl , Landwirt , as . Hilz Ludwig jung Eheleute .
8 . Lgb . Nr . 7495 . 23,58 a Acker im Bergseld , es . Kleiber Aug .

Philipp , Heinrich Sohn , as . Heidt Karl , Landwirt .
9 . Lgb . Nr . 7334 . 31,95 a Acker im Bergfeld , es . Kleiber Aug .,

Heinrich Sohn , as. Kiefer Philipp Jakob , Landwirt .
10 . Lgb . Nr . 7557 . 16,47 a Acker im Bergfeld , es . Schwander

Jakob Adam Eheleute , as . Leußler Heinrich jung .
11 . Lgb . Nr . 7656 . 13,28 a im Hintergrund , es . Schmidt Valentin ,

Fabrikarbeiter , as . selbst .

12 . Lgb . Nr . 7657 . 13,14 a Acker im Hintergrund , es . selbst , as .Meier Karl Friedrich und Ruf Heinrich , Landwirt .13 . Lgb . Nr . 7684 . 9,86 a Acker im Hintersgrund , es . Kleiber
Friedrich , Oelschlägers Sohn , as . Stuhlmüller Friedrich ,Berghausen .

14 . Lgb . Nr . 7654 . 9,92 a Acker im Hintersgrund , es . Frick Wil¬
helm Aug . Witwe , as . Schmidt Valentin , Fabrikarbeiter .15 . Lgb . Nr . 7669 . 9,27 a Acker im Hintergrund , es . Schindel
Christian , Fabrikarbeiter , as . Steinbrunn Karoline WilhelmineBarbara und Ebert Friedrich Adolf Theodor , Buchbinders
Ehefrau , Frieda Henriette Steinbrunn , Gengenbach .16 . Lgb . Nr . 7101 . 14,98 a Ackerland am Ochsenberg , es . Kleiber
Heinrich Gabriel Witwe und Zoller Karl , as . Klenert Jakob
Heinrich Ehefrau .

17 . Lgb . Nr . 4527 . 28,98 Acker in den Hohenerlen , es . Aufstößer ,as . Kottler Christian , Fabrikarbeiter .
Durlach den 20 . Oktober 1906 .

Dnrlach .
Hüterrechlsregistereintrag :

1 . Schumacher Karl , Rat¬
schreiber in Aue , und Juliane
geb . Eck . Vertrag vom 13 . Ok¬
tober 1906 . Errungenschaftsqe -
meinschast .

2 . Jordan August , Landwirt
in Hohenwettersbach , und Karo¬
line geb . Goos . Vertrag vom
12 . Oktober 1906 . Gütertrennung .

Großh . Amtsgericht .

August Geyer , Waisenrat
Ein braves , fleißiges Mädchen ,das etwas kochen kann , wird auf

1 . November gesucht .
Frau Professor Dr . Wolf ,

Karlsruhe , Kriegstr . 73 , 2 . St .
Sofort wird ein zuverlässiger ,

lediger Knecht gesucht , welcher
gut mit Pferden umgehen kann ,
_ Kriedrichstratze 9 .

Laufmädchen ,
ein der Schule entlassenes , auf
1 . Nov . gesucht . Wo , sagt die Exp .

Privat - Anzeigen
Zeitungsträger ! Boten !

Kolporteur gesucht für die Vertr .
einer hochinteressant ., sensationellen
10 Pfg - Zeitschrift . Mit über 200
Abonnenten in Durlach vertreten .
Christians Verlag , Kamvurg I.

Portier lfesucht !
Die Stelle des Portiers , womit

auch die Besorgung der Fabrik -
Kantine verbunden ist , ist auf
1 . Dezember bei uns zu besetzen.

Geeignete Bewerber in geord¬
neten Verhältnissen , welche mög¬
lichst schon ähnliche Stellungen be¬
kleidet und gute Zeugnisse aufzu¬
weisen haben , belieben sich schrift¬
lich zu melden bei der

Badischen Maschinenfabrik vorm .
Sebold , Durlach .

M.
E ^ M auf 1. Hypotheke zu 4 >; »

MMooHauSzuleihen gesucht . An -
geböte unter Nr . 200 an

die Expedition dieses Blattes .

Wngem Hnnsbnrsche
findet gute Stelle

Hauptstraße 29 .
Eine Konzerlzither

zu verkaufen . Zu erfragen bei der
Expe dition dieses Blattes ._Eine Helle Winterjacke ,
wenig getragen , sehr billig zu
verkaufen

Sophienstr . 16, l St

Mittelstarker
Steinwagen zu'
verkaufen bei

Fr . Schmidt , Schmiedmstr .
Ein Hansen Ziegendnng

ist verkaufen
Adlerstratze 6 , 2 St

Einige Herren können Kost und
Wohnung erhalten.Daselbstkönnen
auch noch einige Herren an gutem
Mittag - nnd Abendtisch teil¬
nehmen Waldhornstr . 12 , Seitens ». IO



Eiiilsimg.
Die verehrlichen Mitglieder des

Frauenvereins ' Vorstandes werden
zu einer Besprechung über Be¬
schickung der am Montag den
29 . d . Mts . in Mannheim statt¬
findenden Landesversammlung auf
Donnerstag den 25 . d . Mts ,
nachmittags 4 'j Uhr , in das Lokal
der Frauenarbeitschule ergebenst
eingeladen .

Der Beirat : Specht , Stadtp fr .

MM AknoZrl
Verein Durlrch .

Der neue Anfängerkurs be¬
ginnt Montag abend den 29 . d .
und werden Anmeldungen bis da¬
hin noch entgegengenommen .

_ Der Borstand .

ÄklMgplM - Nttki «

Äche - Atty .
Unsere diesjährige General¬

versammlung findet am Piens -
tag den 30. Gktoöer . abends
8 , Uhr , im Lokal statt .

Zahlreiches Erscheinen erwünscht .

_ Der Vorstand .

Freiw . Sanitäts Kolonne.
Zu Beginn des nächsten Uebungs

kurses sehen wir dem Eintritt
einiger weiterer Mitglieder gerne
entgegen .

Hierzu geeignete Personen , welche
das 29 . Lebensjahr überschritten
militärfrei sind , oder gediente , die
dem Landsturm angehiren und die
sich gegebenen Falls in den Dienst
des Roten Kreuzes stellen , sind
gebeten , sich bis l , November bei
Herrn Buchbinder Buck oder Herrn
Sattlermeister Fader anzumelden .

Die Führu ng .
Morgen ( Don¬
nerstag ) wird

geschlachtet .
Morgens Kessekffeisch mit Kraut ,

mittags frische Leber - und
Hriebernviirke .

Alte Brauerei Bauer .

Restauration Tarmhäuser .
Morgen ( Donnerstag ) :

ßDW Großes

eM . 8 e !i ! 8 e !ckls 8 t,
wozu freundlichst einladet

I °risckr- T-
'nrrnös ,

Metz ger und Wi rt ._ _
Zunge frttgestopste

sowie zerlegte Teile und reines
Gänsefettsortwährend zuhaben bei

Krau ir . r » 4 L . MMkche 4.
Daselbst werden fortwährend

Gänfeiebern
angekauft und die höchsten Preise
bezahlt . _ _

Zpsr- «ml Asr!ellea^ sM«s«rei» MnllinW . ggp hgZjg Ksffgg
Die auf Donnerstag den 25 . d . Mts . ausgeschriebene außer¬

ordentliche Generalversammlung findet nicht statt .
Der Borstand :

Wilhelm Zachmann . Wilhelm Dittler . Gustav Farr .

Ln der Arbeiterkolonie Ankenbuck macht sich wieder
s- » il » der Mangel an Kleidungsstücken aller Art — Röcken,

Joppen , Hosen , Westen , Hemden , Unterhosen , Socken und besonders
an Schuhwerk — fühlbar . Wir richten deshalb beim Wechsel der

Jahreszeit an die Herren Vertrauensmänner und Freunde des Vereins
die herzliche Bitte , wieder Sammlungen der genannten Bekleidungs¬
gegenstände gütigst veranstalten zu wollen .

Die Sammlungen wollen entweder an Hausvater Wernigk in
Ankenbuck — Post und Station Dürrheim — oder an die Zentral¬
sammelstelle in Karlsruhe , Sophienstraße 25 , eingesandt werden ,

Etwaige Gaben an Geld , die gleichfalls recht erwünscht sind ,
wollen an unsere Vereinskasse in Karlsruhe , Sophienstraße 25 , gütigst
abgesührt werden .

Karlsruhe im Oktober 1906 .
Zer Allsschutz d es Lankiesliereins siir Arbeiterkslonieu im Rrchherzogluin Aden .

» Iir
Morgen (Donnerstag ) früh -'

Kefielfleisch .
Abends :

Frische Leber - ä - Griebenwürfte .
W . Knsus zur Sonne ,

von Menzer - Neckargemünd bringt fortwährend glasweise zum
Ausschank Gasthof zum Bahnhof .

femskes fflanrenfett -

schmeckt auch nur dann gut , wenn
derselbe frisch gebrannt verbraucht
wird .

Mine SpezlMtkii
Java -Mischung , per Ä Mk . 120 .
Edel - ., „ A „ 1 .40 ,
Staats - „ „ te „ 1 .60 ,

kommen bei mir , nach eigenem
Verfahren und praktisch erprobter
Zusammenstellung ,

täglich frisch gebrannt
zum Verkauf .

Kostproben stehen gerne gratis
zur Verfügung .

kdilW IGr L MM .
» — - — »

Wer 8kink Kinlloi'
lieb bst,

beginne jetzt mit der

, lß<«l> vr1r » rr ILur .
Derselbe bildet u . reinigt Blut ,
kräftigt u . trägt zur Besserung
der Gesundheit bei .

i Merkrog . ?ster.
— _ — >

per Sl 13 und 15 bei
Philipp Krrger K Filialen .

^kimslsfölspfgl ,
verschiedene Sorten , sind einge¬
troffen bei

35 Hauptstraße 35 .

Versteigerung.
Infolge Wegzugs werden

Mittwoch de « 31 . d . M , vormittags 9 Uhr anfangend,
in der Porfmüßke zu Stein (A . Breiten ) folgende Gegenstände gegen
Barzahlung öffentlich versteigert :

2 Fohlen ('( - und 2jährigl , 4 trächtige Kühe , 3 Rinder , 1 trächtiges
Mutterschwein , 4 Läuferschweine , 40 Hühner , 50 Tauben ,
1 Ehaisenschlit en , 1 neues Break nebst 2 Chaisengeschirren ,
Pferdegeschirre , Pferdedecken , Ackergerätschaften (Pflug , Egge
u . f . w ) , Windmühle , Futterschneidmaschine , Rübenmühle ,
Pfuhlfaß , Steigleitern , Zuber nebst Kübeln , ca . 100 Säcke ,
verschiedenes Feld und Handgeschirr , 2 Schubkarren ( 1 blech,
u . 1 Holz ) , 5 aufgerichtete Betten , Tische , Stühle , Sofa ,
3 Truhen und sonst verschiedener Hausrat .

Stein den 22 . Oktober 1906 .
Ir . Heemcrnn Witwe .

IsisitkLuben
per § 30 , in Kiste 2? -H , bei

Philipp Füger L Fi lialen .

Auf sofort oder spärer ist eine
schöne 3 - Zimmer -Wohnnug zu
vermieten . Zu ertragen

ZSilstelmkraße 11 im Laden .

MW lrpr «. Mri « .
Mk" Heutiaer Kischpreis : "MsHeutiger Kischpreis:

PN Kfd . 18 ^
„ „ 28 >

PN Pst . 25 u . 30 ^
t 25 « 39 ^
znsch . pn Pst - 35 ^
znSuch . „ „ 55 ^

FranMsche M - ftäpfel
offerieren in Waggonladungen

neu und gebraucht , in allen Größen
sind billig zu verkaufen bei

Heinrich Zink . Wem .
Karlsruhe , Waldhornstraße 45 ,

>sowie in Aus bei

! W . S ch neider . MMmr .
Ein anständiger Arbeiter kann

^ Wohnung erhallen
j _ Wl üßkstraße 4 , 3 . Stock .
i stets alle Sorten
! Felle , Eisen und
Metalle Lumpen , Dapier » .
s . « r . zu höchsten Preisen . Auf

i Wunsch Abholung .
I » « 18« . Ämalienstr . 17 1» .

I u . andere Haut -
j <2 -̂ ^ ^ ^ ^ l l ^ ^ Unreinigkeiten
' WWW werden bekelligt durch die >» M
Ts rpineol - Seelen - Seife

D R .G M . - 50 ^ per Stuck.
ASlerdrogerie

kimsciieltäncl '

Arbeitsnachweis Lurlach,
Bureau : Rathaus I !I . St ., Zimmer Nr . 9.

Unentgeltliche Auskunft .
SiNAedotenr

Fuhrkuccht , Mnschinenschloffer, Viehfütterer ,
Melker , Erdarbeiter , Hitfsarbcitcr , Mau¬
rer , rr»rhi !srköchiu , Dienstdole .

» rsnMr
Bauernknecht , Schmied , Bouschlosscr, For¬

mer, Eise» dretzer , Hodler , Bohrer , Ma -
schinenschlosscr , MSdelschreiner, Cigarreu -
macher, Schneider , Zimmerleute , Glaser ^
Anstreicher, Köchin , Dienßdo 'c.
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